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Oben: Nähen der Abschnitte für die Säcke Kreis:
Zuschneiden von Schürzen, Handschuhen usw Links:

Schneiden des Sacktuches

GLEICH
DEN SACK

MITBRINGEN...
(Aufnahmen aus dem Betriebe der Sackfabrik

A. 8. Zihler, Dammweg 7a, Bern)

Wenn man etwas zu holen hat, sagt der
Volksmund, und wahrlich ist es so, dass man
vor dem Holen zuerst an den Sack denken
soll.

Die Sackfabrik in Sern ist eigentlich in einer
Zeit entstanden, in der es nicht so leicht schien,
sichtbaren Boden zu fassen. Die Kriegswirren
des ersten Weltkrieges waren noch im Zu-
nehmen begriffen, als im Jahre 1917 die Näh-
maschinen der Fabrik die ersten Säcke

nähten...
Seit dieser Zeit hat sich Vieles geändert,

aber das Unternehmen hat im Schritt der Zeit
an Bedeutung gewonnen. Rohstoffe aus
Uebersee werden eingebracht, sortiert und
durchgesehen, zugeschnitten in Coupons, die
genäht endlich die richtigen Säcke ergeben.
Eine peinliche Nachkontrolle der fertigen
Ware, das Sortieren und Verpacken bilden
die letzten Etappen bis zum fertigen Versand.

Ausser den Säcken werden im Betriebe noch
Blachen, Pferdedecken, Schürzen, Hand-
schuhe, Weisswaren und Sattlereiartikel ge-
näht und fertiggestellt.

Man möchte glauben, dass ein solches Un-
iemekmen keine besondere Aufgabe erfüllt,
und doch muss man sich klar darüber werden,
dass gerade die Säcke eines der wichtigsten
Hilfsmaterialien der Wirtschaft sind, und wenn
die Maschinen der Sackfabrik stillstehen
würden, müsste es um die Wirtschaft ganz
bös bestellt sein, denn 'zu fast allem, was
man zu holen hat, ist wirklich ein Sack not-
wendig.

Nähen der Schürzen, Handschuhe und
Weisswaren

Fertige Säcke werden zum Abtransport
bereit gestellt

Das Sattlereimaterial wird zurecht gemacht

Oben' blöken 6er ^bscknitte für öie 5ààe Xreis i

/.usckneiöen von 8ckürren. klonösckvken »SV l.!nks:
8ckne!öen öss Zoclctuckes
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^utnakmsn au» «tsm ketrieke cler Zactctatzrilc

S. Dklsr, Oammwecz 7«, kern)

>V«nn man otwaz -u Kolon kat, zagt «ter

Vollczmunct, unct wakrlict» izt «z zo, «tazz man
vor clsm ttolsn lusrzt an ctsn 5aclc clenicsn
zoll.

vie 5aàtat»à in Lern izt sigsntlick in sinsr
Isit sntztanctsn, in ctsr oz nickt zo lsickt zckien,
zicktkaren Loclen ru tazzen. vis Krisgzwirren
cisz «rztsn >Vsltlcriegez waren nocti im 7u-
noilmen ksgritksn, alz im takrs 19t? clie t>iäi>-

mazckinsn ctsr fakrilc clie «rztsn Zäclcs

nâlitsn...
8«it cliszsr 7sit kat zick Visiez gsänctsrt,

aber claz Untsrnekmsn kat im Zckritt ctsr 7eit
an ösctsutung gswonnsn. lîokztotte auz
voksrzss wsrclsn singsbrackt, zorlisrt unct

clurckgszsksn, lugszcknittsn in Louponz, clis
gsnäkt sncllick clis richtigen Zäclcs ergötzen.
Lins psinlicks àcktcontrolls ctsr tsrtigsn
^Var«, claz 3c»rtisren unct Verpsclcen kilcisn
clis Istàn Ltappsn t»iz ium tsrtigsn Vsrzanct.

àzzsr ctsn Zäclcsn werctsn im Lstrielzs nock
klacken, kterclscteclcsn, 5ciiür?sn, klanct-
zckuks, >V«iZzwarsn unct Zattlsrsiartilcsl gs-
näkt unct tsrtiggsztsllt.

àn möckts glauksn, «tazz «in zolcksz Un-
tomskmsn lcsins kszonctsre ^utgalze srtüllt,
unct clock muzz man zick tclar clarüker werctsn,
clazz gsracls «tis 5äclcs sinsz ctsr wicktigztsn
itittzmatsrialisn ctsr V/irtzckail zinct, unct wenn
<tiv àazckinsn «ter Zaclctskritc îtillztsksn
vrürclsn, müzzts sz um «tis >Virtzckatt gan?
l>öz bsztsllt zsin, clsnn ru tazt allem, waz
man ru kolsn tiat, izt wirlclick sin 5aclc not-
wsnctig.

àken 6er Zckürien. ttanözckuke unö
Msàvsrsn

fertige 8öcke vsröen ?um Abtransport
bereit gestellt

vos Zottlersîmàriol virö rureckt gemockt
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